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A. Auftrag und Auftragsdurchführung

Der Spitalverwalter erteilte uns den Auftrag, für den

Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, 

Markdorf

- nachfolgend auch kurz "Spitalfonds Markdorf" genannt -

den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 

unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften und den branchenspezifischen

Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) zu erstellen. Es handelt sich auftragsgemäß um eine

Erstellung mit Plausibilitätsbeurteilungen. 

Der Gegenstand, die Art und der Umfang der vorgenommenen Erstellungsarbeiten sind in Abschnitt B dar ge stellt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte und Nachweise erteilten uns der gesetzliche Vertreter des  Spitalfonds

Markdorf und die von ihm benannten Mitarbeiter (Frau Jasmin Bäder und Frau Christine Weißhaupt).

Der gesetzliche Vertreter des Spitalfonds Markdorf hat uns in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 al le bi lan-

zierungspflichti gen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtli che Auf-

wendungen und Er träge enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Bewertungserhebliche Um stän-

de nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unse-

ren Arbeiten nicht bekannt geworden.

Sowohl die Durchführung des Auftrags als auch die Berichterstattung erfolgten unter Beachtung der durch das In-

stitut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) vorgegebenen Grundsätze für die Erstellung von Jahresab-

schlüssen durch Wirtschaftsprüfer (IDW S 7).
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Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, sind die als   

 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt schafts prüfungsgesell schaften in

der Fassung vom 01. Januar 2017 maßgebend.

Dieser Bericht wurde zur Dokumentation der durchgeführten Arbeiten gegenüber des Spitalfonds Markdorf und

nicht für Zwecke Dritter erstellt, die nicht in den Schutzbereich dieses Auftrags einbezogen sind und denen

gegenüber wir insoweit keine Haftung übernehmen.
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten

Gegenstand unserer Erstellungsarbeiten war die Entwicklung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 auf

Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzu wendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden.

Neben der eigentlichen Erstellungsarbeit haben wir die Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen beurteilt.

II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen

Unsere Plausibilitätsbeurteilungen nahmen wir unter Beachtung der durch das IDW festgestellten Grundsätze für

die Erstellung von Jahresabschlüssen durch Wirtschaftsprüfer vor.

Danach sind Befragungen und analytische Beurteilungen durchzuführen, die dem Wirtschafts prüfer mit einer

gewissen Sicherheit die Feststellung ermöglichen, dass ihm keine Sachverhalte be kannt geworden sind, die gegen

die Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Belege, Bücher und Be stands nachweise in allen für den Jahresabschluss

wesentlichen Belangen sprechen.

Im Wesentlichen handelte es sich hierbei um folgende Maßnahmen:

- die kritische Durchsicht der Zugänge zum An la ge ver mö gen und die Überprüfung deren Nutzungs dauer,

- Auflösung der Sonderposten und Abstimmung mit den Restbuchwerten der Anlagevermögens,

- die überschlägige Ermittlung der Rückstellungswerte,

-  die Verprobung der Darlehensstän de für die Bilanz,

- Ermittlung der Restlaufzeiten für den Anhang,

- die Veranlassung notwendiger Umbuchungen und Ergänzungen.
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Vermögensgegenstände und Schulden wurden wie folgt nachgewiesen:

- das Anlagevermögen durch ein EDV-Sachanlagenverzeichnis, durch Eingangsrechnungen oder

entsprechende Belege für Zu- und Abgänge,

- die Vorräte durch Bestandsaufnahmeprotokolle.  An der Inventur der Vorräte haben wir nicht beob ach tend

teilgenommen,

- die Rückstellungen durch Einzelbelege,

- die Forderungen, die erhaltenen Anzahlungen und die Verbindlichkeiten durch offene Postenlisten  zum

Bilanzstichtag, 

- die Kassen- und Bankbestände durch Bestandsaufnahmeprotokolle oder Kontoauszüge der Institute.

Unsere Befragungen dienten auch dem Ziel, ein Verständnis für das interne Kontrollsystem zu gewinnen. Es

wurden jedoch keine eigenständigen Maßnahmen zur Beurteilung der Angemessenheit und der Funktion interner

Kontrollen vorgenommen.

Einzelheiten zu Art und Umfang unserer Erstellungsarbeiten sind in unseren Arbeitspapieren fest gehalten.

Unser Auftrag umfasste nicht die Erstellung oder die Beurteilung des von dem gesetzlichen Vertreter aufgestellten

Lageberichts.

Soweit wir im Rahmen der Jahresabschlusserstellung die Ergebnisse Dritter verwendet haben, wird darauf

verwiesen.

Wir haben unsere Arbeiten sowie die Fertigstellung des Berichts in den Monaten April bis Juli 2021 in unserem

Büro in Stuttgart durchgeführt.

Auftragsgemäß fügen wir einen Erläuterungsteil der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung bei.
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C. Analyse des Jahresabschlusses

I. Wirtschaftliche Verhältnisse 

  Wirtschaftliche Entwicklung

31.12.2019 31.12.2018

Bilanzsumme € 8.778.491 8.930.268

Bilanzielles Eigenkapital € 5.730.428 5.872.393

Bilanzielle Eigenkapitalquote % 65,3 65,8

Fremdkapital € 3.048.063 3.057.875

Jahresergebnis € -141.966 -470.659

Eigenkapitalrentabilität % -2,5 -8,0

Gesamtkapitalrentabilität % -1,3 -4,9

 

Die Kennzahlen werden wie folgt ermittelt:

Bilanzielle Eigenkapitalquote =
Bilanzielles Eigenkapital x 100

Bilanzsumme

Fremdkapital = Sonderposten
+ Rückstellungen
+ Verbindlichkeiten

Eigenkapitalrentabilität =
Jahresergebnis x  100

Eigenkapital

Gesamtkapitalrentabilität =
(Jahresergebnis + Zinsaufwand)  x  100

Bilanzsumme
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II. Ertragslage

Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in
T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 3.067,5 100,0 2.617,8 100,0 449,7 17,2
+ sonstige betriebliche Erträge 234,7 7,7 178,4 6,8 56,3 31,6
- Personalaufwand 1.812,4 59,1 1.482,5 56,6 -329,9 -22,3
- Materialaufwand 828,7 27,0 1.033,3 39,5 204,6 19,8
- Abschreibungen 115,8 3,8 118,6 4,5 2,8 2,4
- sonstige betriebliche Aufwendungen 656,3 21,4 606,6 23,2 -49,7 -8,2
+ Finanzerträge 0,0 0,0 6,1 0,2 -6,1 -100,0
- Finanzaufwand 30,9 1,0 32,0 1,2 1,1 3,4

= Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit -142,0 -4,6 -470,7 -18,1 328,7 -69,8

= Jahresergebnis -142,0 -4,6 -470,7 -18,0 328,7 -69,8
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III. Vermögens- und Finanzlage

 

1. Vermögenslage

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in
T€ % T€ % T€ %

AKTIVA

Immaterielles Anlagevermögen 3,1 0,0 2,6 0,0 0,5 19,2
Sachanlagen 8.246,0 0,0 8.346,8 93,5 -100,8 -1,2
Finanzanlagen 53,0 0,6 51,1 0,6 1,9 3,7
Vorräte 17,0 0,2 15,1 0,2 1,9 12,6
Forderungen 293,8 0,0 311,4 3,5 -311,4 -5,7
Sonstige Vermögensgegenstände 14,5 0,2 24,4 0,3 -9,9 -40,6
Flüssige Mittel/Wertpapiere 151,3 0,0 178,7 2,0 -178,7 -15,3

Summe Aktiva 8.778,5 100,0 8.930,3 100,0 -151,8 -1,7

 

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in
T€ % T€ % T€ %

PASSIVA

Eigenkapital 5.730,4 65,3 5.872,4 65,8 -142,0 -2,4

vermögens
sungen zur Finanzierung des Sachanlage-
Sonderposten aus Zuschüssen und Zuwei-

1.233,5 14,1 1.281,8 14,4 -48,3 -3,8
Rückstellungen 137,6 1,6 99,1 1,1 38,5 38,8
Lieferverbindlichkeiten 73,6 0,8 177,2 2,0 -103,6 -58,5
Kreditverbindlichkeiten 1.184,8 0,0 1.229,7 0,0 0,0 -3,7
Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Markdorf 400,0 4,6 250,0 2,8 150,0 60,0

Förderung
Verbindlichkeiten aus nicht öffentlicher

10,1 0,0 10,1 0,0 0,0 0,0
Sonstige Verbindlichkeiten 8,6 0,0 9,9 0,1 -1,3 -13,1

Summe Passiva 8.778,5 100 8.930,3 100 -151,8 -1,7
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2. Vermögensplan

 

Bilanz Bilanz Kurzfristige Kurzfristige Langfristige Langfristige
31.12.2019 31.12.2018 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

€ € € € € €
AKTIVA

Vermögensgegenstände
Immaterielle

3.083,00 2.631,00 2.350,40 1.898,40
Sachanlagen 8.245.864,75 8.346.845,45 12.968,06 113.948,76
Finanzanlagen 52.962,29 51.124,86 1.837,43
Vorräte 17.039,70 15.095,12 1.944,58
Forderungen 308.212,44 335.866,34 27.653,90 0,00

Kreditinstituten
Kassenbestand und Guthaben bei

151.329,26 178.705,65 27.376,39
8.778.491,44 8.930.268,42

PASSIVA
Eigenkapital 5.730.427,64 5.872.393,39 141.965,75
Sonderposten 1.233.466,0 1.281.771,0 48.305,00
Rückstellungen 137.558,99 99.133,62 38.425,37
Darlehen 1.184.740,06 1.229.737,99 44.997,93

Markdorf
Verbindlichkeiten ggü. der Stadt

400.000,00 250.000,00 150.000,00
Kurzfr.Verbindlichkeiten 92.298,75 197.232,42 104.933,67

8.778.491,44 8.930.268,42
Gesamte Einnahmen/Ausgaben 106.878,25 243.455,66 252.424,57 115.847,16
Finanzierungsfehlbetrag 136.577,41 136.577,41
Vermögensplanabrechnung

Ist Ansatz
Ausgaben

Investitionen 17.155,89 80.000,00
Auflösung Sonderposten 48.305,00 45.800,00
Darlehenstilgung 44.997,93 46.277,00
Jahresfehlbetrag 141.965,75 27.291,00

Mehr-
252.424,57 199.368,00 ausgaben -53.056,57

Einnahmen

Abschreibungen/Abgänge 115.847,16 139.368,00
Zuweisungen und Zuschüsse 0,00 60.000,00
Finanzierungsreserve 0,00 0,00

Minder-
115.847,16 199.368,00 einnahmen -83.520,84

Finanzierungsfehlbetrag wie oben -136.577,41
Finanzierungsfehlbetrag zum 31.12.2018 -16.698,93

Finanzierungsfehlbetrag zum 31.12.2019 -153.276,34
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3. Deckungsmittelvergleich

 

Nach der Bilanz errechnen sich die stichtagsbezogenen Deckungsmittel wie folgt: 

 

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018
€ € € €

Sachanlagen
Vermögensgegenstände und
Immaterielle

8.248.947,75 8.349.476,45
Finanzanlagen 52.962,29 51.124,86

8.301.910,04 8.400.601,31

abzüglich:
Stiftungskapital 6.465.386,98 6.465.386,98
Kapitalrücklagen 175.406,48 175.406,48
Verlustvortrag -768.400,07 -297.740,70
Jahresfehlbetrag -141.965,75 -470.659,37
Eigenkapital 5.730.427,64 6.170.134,09

Sonderposten 1.233.466,00 1.281.771,00

Verbindlichkeiten*
Lang- und mittelfristige

1.184.740,06 1.229.737,99
8.148.633,70 8.681.643,08

Überdeckung)
Unterdeckung (i. Vj.

-153.276,34 281.041,77

* inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
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4. Kapitalstruktur

 

Die aus der Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt folgendes Bild: 

€ Bilanzsumme
in % der

Sachanlagen
Immaterielle Vermögensgegenstände und

8.248.947,75 94,0
Finanzanlagen 52.962,29 0,6
Insgesamt 8.301.910,04 94,6

Zur Finanzierung standen
zur Verfügung:

Eigenkapital 5.730.427,64 65,3
Sonderposten 1.233.466,00 14,1
Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten* 1.184.740,06 13,5
Insgesamt 8.148.633,70 92,8
Unterdeckung -153.276,34 1,7

Zusammensetzung des langfristigen Kapitals zum 31. Dezember 2019**:

Eigenkapital

Sonderposten

Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten*

15%

15%

70%

  * inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

** Rundungsdifferenzen sind möglich.
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D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss

I. Vorjahresabschluss

Der von BW Partner erstellte Vorjahresabschluss trägt das Bescheinigungsdatum vom 

14. Juni 2021.

Die Saldenvorträge zum 01. Januar 2019 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31. Dezember 2018.

Der Jahresverlust 2018 i.H.v. € 470.659,37 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Ein Beschluss des

Gemeinderates erfolgt im Juli 2021.

II. Buchführung und weitere Unterlagen

Zur Durchführung des Auftrags standen uns die gesamten Buchhaltungsunterlagen einschließlich der diesbezüg li-

chen EDV-Auswertungen, die Hilfsbücher, die Buchungsbelege, Unterlagen des in ternen Rechnungswesens, Ver-

trä ge und das ergänzende Schriftgut des Spitalfonds zur Verfü gung. Unterla gen, die wir anforderten, konnten

sämt lich vorgelegt werden.

Für den Spitalfonds Markdorf besteht nach den Vorgaben der Pflege-Buchführungsverordnung in Verbindung mit

dem deutschen Handelsrecht Buchführungspflicht. 

Die Buchführung wird nach dem System der doppelten Buchführung über eine eigene EDV-Anlage  des Spitalfonds

Markdorf erstellt. Die dabei eingesetzte Software systema.FS Edition 2015-1  der systema Deutschland GmbH,

Oberessendorf, erfüllt die Vor ausset zun gen für eine ord nungs mäßige Finanzbuchführung und Entwicklung des

Jahresabschlusses.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr auskunftsgemäß keine nennenswerten

organisatorischen Änderungen er fah ren.

Der Spitalfonds Markdorf hat in der Buchführung auskunftsgemäß ein angemessenes

rechnungslegungsbezogenes inter nes Kon trollsys tem eingerichtet, um sicherzustellen, dass alle Geschäftsvorfälle

vollständig, richtig und zeitnah er fasst und ohne we sentliche Fehler verarbeitet sowie Vermögensverluste

verhindert werden.

Im Rahmen unserer Plausibilitätsbeurteilungen sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die gegen die Ord-

nungsmäßigkeit der vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise in allen für den Jahresabschluss we-

sentlichen Belangen sprechen würden.
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III. Jahresabschluss

Die Erstellung des Jahresabschlusses und des Anhangs erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften

des Handelsrechts, den Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung in der Fassung vom 21. Dezember 2016

und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 

Die Bücher wurden mit den Zahlen der Eröffnungsbilanz eröffnet. Aufbauend auf der Eröffnungsbilanz haben wir

den Jahresabschluss ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weite ren vorgelegten Unterlagen sowie aus

den uns erteilten Auskünften ab ge leit et. Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsmethoden entsprechen den

handelsrechtli chen Vorschriften. Die han dels recht li chen Ste tig keits grund sät ze wur den ebenfalls be ach tet.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die erforderlich wa ren, um

auf der Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der eingeholten Auskünfte zu An satz-, Aus weis- und

Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Be wer tungsme thoden unter

Vornahme der Abschlussbuchungen den gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang zu erstellen.

Die für die Erstellung des Anhangs erforderlichen Informationen wurden mit den gesetzlichen Vertretern erörtert.

Der An hang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die

sons ti gen Pflichtangaben.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen unter Zuhilfenahme der Software Abschlussprüfung

comfort der DATEV eG er stellt.
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IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden, soweit anwendbar, unter Berücksichtigung der

Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss/steuerlichen

Abschluss ange wandten Bewer tungs methoden wurden beibehalten.

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen verweisen wir auf die Angaben im Anhang. Sie ent sprechen

den handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung. 

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Be-

wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören nicht zur Erstel lung des

Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch, wo erforderlich, über die Ausübung materieller und

for meller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweis wahlrechte sowie Er messensentschei-

dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftrag gebers hier zu einge holt und diese im Rah-

men der Er stel lung exakt nach den Vor gaben der gesetz lichen Ver treter aus ge übt.

V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

In analoger Anwendung des § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir darüber zu berichten, wenn im Rahmen unserer

Arbeiten Tatsachen, die den Bestand des Spitalfonds Markdorf gefährden oder seine Entwicklung wesentlich

beein träch tigen können oder die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern

gegen Gesetz, Verträge oder Satzung erkennen lassen, festgestellt wurden.

Im Rahmen unserer Arbeiten sind uns keine solchen Tatsachen bekannt geworden.

Elektronische Kopie



 

 Seite 14 

E. Bescheinigung

Zu dem nachstehend als Anlage 1 bis Anlage 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 des

Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf, erteilen wir folgende Bescheinigung:

 

Bescheinigung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Erstellung mit

Plausibilitätsbeurteilungen

 

An den Spitalfonds Markdorf  Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,  Markdorf:

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge winn- und Ver lust rech-

nung sowie Anhang – des Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf für das

Geschäftsjahr vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften und der branchenspezifischen Vorschriften der Pflegebuch führungsverordnung (PBV) erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die wir auf-

tragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns er teilten Aus künf te. Die

Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften und den branchen spezifischen Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) liegen in der

Verant wortung der gesetzlichen Vertreter des Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,

Markdorf.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Erstel lung von Jah res-

abschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Ge winn- und Ver lust-

rechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorga ben zu den an zu-

wendenden Bi lanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege,

Bücher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer

gewissen Sicherheit auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände

bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage

von erstellten Jahresabschlusses sprechen.
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Stuttgart, den 13. Juli 2021

BW PARTNER

Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Marius Henkel 
Wirtschaftsprüfer
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Anlage 1

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Spitalfonds Markdorf 

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

AKTIVA                 PASSIVA
 
                        31.12.2019                    31.12.2018                                       31.12.2019                             31.12.2018  
                  €                      €                        €                                            €                    €                                €          
  

  

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 3.083,00 2.631,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschließlich der Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 8.185.647,32 8.276.954,01

2. Technische Anlagen 14.544,35 18.592,82
3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 30.037,39 31.586,56
4. Fahrzeuge 15.635,69 19.712,06

8.245.864,75 8.346.845,45

III. Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile 52.962,29 51.124,86

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17.039,70 15.095,12

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 241.464,49 247.749,17
2. Forderungen an die Stadt Markdorf 52.282,77 63.685,92
3. Sonstige Vermögensgegenstände 14.465,18 24.431,25

308.212,44 335.866,34

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 151.329,26 178.705,65

A. Eigenkapital

1. Stiftungskapital 6.465.386,98 6.465.386,98
2. Kapitalrücklagen 175.406,48 175.406,48
3. Verlustvortrag -768.400,07 -297.740,70
4. Jahresfehlbetrag -141.965,75 -470.659,37

5.730.427,64 5.872.393,39

B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermögens

Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln für Investitionen 1.233.466,00 1.281.771,00

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 137.558,99 99.133,62

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 73.557,58 177.212,32
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.184.740,06 1.229.737,99
3. Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Markdorf 400.000,00 250.000,00
4. Verbindlichkeiten aus nicht - öffentlicher Förderung für Investi-

tionen 10.099,85 10.099,85
5. Sonstige Verbindlichkeiten 8.641,32 9.920,25

1.677.038,81 1.676.970,41
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 8.641,32 (€ 9.920,25)

8.778.491,44 8.930.268,42 8.778.491,44 8.930.268,42
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Anlage 2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

1. Erträge aus ambulanten teilstationären und vollstationären Pflege sowie aus Kurzzeitpflege 1.109.120,63 982.438,85

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 348.237,47 303.138,24

3. Erträge aus Zusatzleistungen und Transportleistungen 66.654,15 60.411,14

4. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen 143.944,62 123.388,58

4a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 Handelsgesetzbuch 1.399.524,48 1.148.432,84

5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 79.308,31 6.923,99

6. Sonstige betriebliche Erträge 107.122,93 79.795,41

3.253.912,59 2.704.529,05

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.345.475,76 -1.091.578,16
b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen -466.972,83 -390.882,65

8. Materialaufwand
a) Lebensmittel -227.914,02 -207.059,61
b) Wasser, Energie, Brennstoffe -184.197,69 -98.180,18
c) Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf -416.585,62 -728.037,51

9. Aufwendungen für zentrale Diensteistungen -208.830,01 -180.942,26

10. Steuern, Abgaben, Versicherungen -65.975,66 -47.048,98

11. Mieten, Pacht, Leasing -318.787,55 -321.156,22

-3.234.739,14 -3.064.885,57

Zwischenergebnis 19.173,45 -360.356,52

12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 48.305,00 91.646,28

13. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -115.847,16 -118.576,88

14. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung -62.358,87 -54.764,64

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen -323,29 -2.726,71

-130.224,32 -84.421,95

Zwischenergebnis -111.050,87 -444.778,47

16. Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 6.126,01

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -30.914,88 -32.006,91

-30.914,88 -25.880,90

18. Jahresfehlbetrag -141.965,75 -470.659,37
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Anhang für das Geschäftsjahr 2019

  Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,

Markdorf 

A. Allgemeine Angaben

Der Spitalfonds Markdorf ist eine rechtsfähige, örtliche Stiftung des öffentlichen Rechts und hat ihren Sitz in
Markdorf.  

Der Jahresabschluss des Spitalfonds Markdorf, wurde auf der Grund la ge der Rechnungslegungsvorschriften der
Pfle ge-Buchführungsverordnung in Verbindung mit den dort genannten han dels rechtlichen Vorschrif ten
aufgestellt.

Die Gliederungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den gesetzlichen Vorschriften der
Pflege-Buchführungsverordnung mit den Anlagen 1 und 2. 

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der im Vorjahr angewendeten Gliederungsgrundsätzen
nach den für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches entsprechend der
letzten Änderung der PBV vom 21. Dezember 2016 aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz oder im Anhang gemacht werden können, sind im Anhang aufgeführt.

Die Entwicklung des Anlagevermögens einschließlich der Finanzanlagen ist diesem Anhang als An la gen nach weis
bei ge fügt.

Die Entwicklung des Sonderpostens aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung des
Sachanlagevermögens ist die sem An hang als Fördernachweis bei ge fügt.

 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um
planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nut zungs dau er der
Vermögensgegenstände linear vorge nom men.

Zugänge an geringwertigen Anlagegütern werden im Sinne des § 6 Abs. 2 EStG  in der Regel in voller Höhe ab ge-
schrie ben.

Die Finanzanlagen wurden zu Nennwerten angesetzt. 
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Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanz-
stichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller erkenn ba ren Risiken
bewertet. Der Ansatz erfolgte zum Nennwert. Es sind keine Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände,
die eine Restlaufzeit von über einem Jahr haben, vorhanden. 

 Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennwert ausgewiesen. 

Der Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermö gens wird
erfolgswirksam, über die entsprechende Nutzungsdauer der bezuschussten bzw. geför derten Ver mö-
gensgegenstände, aufgelöst. 

Bei den Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken ausreichend berücksichtigt. Die Bewertung erfolgt zum
Erfüllungs betrag.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen
Sicherheit waren keine zu verzeichnen.

Langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren bestehen gegenüber Kre ditinstituten
i. H. v. T€ 946.860,05. Eine Aufgliederung aller Verbindlichkeiten ist in ei nem ge sonder ten Verbindlich-
keitenspiegel dargestellt, der die sem Anhang als Anlage beigefügt ist.

Grundsätzliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr in der Ausübung von Bewertungswahl rech ten sind nicht zu
verzeichnen.

 

2.  Ergänzende Angaben

Nach unseren Erkenntnissen waren im Berichtsjahr wesentliche periodenfremde oder außeror dentliche Erträge
bzw. Aufwendungen nicht zu ver zeichnen.

Latente Steuern wurden nicht bilanziert, da der Spitalfonds Markdorf nur im Rahmen seiner wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe steuerpflichtig ist. Ein durchschnittlicher Steuersatz kann daher nicht angegeben werden.

Die Notwendigkeit außerplanmäßiger Abschreibungen war ebenfalls nicht gegeben.

Gemäß § 5 der Stiftungssatzung sind die Organe der Stiftung der Stiftungsrat und der Vorsitzende des Stiftungs-
rats. 

Vorsitzender des Stiftungsrats: Herr Georg Riedmann, Bürgermeister 

Der Stiftungsrat besteht aus dem Gemeinderat der Stadt Markdorf.  
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3.  Angaben gem. Art 28 Abs. 2 EGHGB

Der Fehlbetrag wegen nicht bilanzierter Versorgungsverpflichtungen gegenüber Beamte, deren Anspruch vor dem
1. Januar 1987 erworbenen wurde, beläuft  sich   auf € 752.184 und wurde entsprechend Artikel 28 Abs. 1 Satz 1
EGHGB nicht bilanziert. Der Betrag wurde auf Grundlage der Berechnung der Pensionsrückstellungen beim KVBW
zum 31. Dezember 2018 ermittelt. 

Die Stadt Markdorf ist Mitglied ist Mitglied der Zusatzversorgungskasse (ZVK) des kommunalen
Versorgungsverbandes Baden-Württemberg. Hinsichtlich der Leistungen der ZVK besteht eine Subsidiärhaftung
der Stadt Markdorf. Die Höhe der Subsidiärhaftung kann aufgrund des umlagebasierten Finanzierungssystems der
ZVK nicht ermittelt werden. Es handelt sich hierbei um eine mittelbare Verpflichtung nach Art. 28 Abs. 1 S. 2
EGHGB, die nicht in der Bilanz angesetzt ist 

 

4. Nachtragsbericht

Die COVID-19-Pandemie ist in Deutschland seit Ende Januar 2020 präsent. Es handelt sich um die Ende 2019
erstmals in Erscheinung getretene und Anfang 2020 weltweit ausgebro chene Atem wegserkrankung COVID-19,
die durch Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 ausgelöst wird.  Das Robert Koch-Institut (RKI) erfasst
kontinuierlich die aktuelle Lage, bewertet alle Informationen und schätzt das Risiko für die Bevölkerung in
Deutschland ein. Es handelt sich um ein wertbegründendes Ereignis.Die Vorsorgemaßnahmen zur Bekämpfung
der Pandemie werden im Spitalfonds Markdorf möglicherweise zu erheblichen fi nanziellen Risiken führen. Die
Bundesregierung hat ge setzliche Regelungen getroffen um die entstehenden wirtschaftlichen Folgen für die
Unternehmen abzumildern. Insbesondere wurden die ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen unter den
Corona-Schutzschirm des Krankenhausentlastungsgesetzt gestellt und sollen hierdurch die ihnen wegen der
Pandemie entstehenden Aufwendungen wie auch Mindereinnahmen von den Pflegekassen erstattet bekommen. 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres einge treten sind und
weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, haben sich nicht ergeben. 

5. Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB

Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB bestanden zum Abschlusstag nicht. 

6. Nahe stehende Personen

Zu nicht marktüblichen Bedingungen zustande gekommene Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und
Personen lagen nicht vor. 

7.  Ergebnisverwendung

 Es wird vorgeschlagen den Jahresfehlbetrag i. H. v. € 141.965,75 auf neue Rechnung vorzutragen.

Markdorf, 13. Juli 2021

Spitalfonds Markdorf 

Georg Riedmann
Stiftungsratsvorsitzender
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Spitalfonds Markdorf
Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf Anlage 3 

Anlage zum Anhang

ENTWICKLUNG DES SACHANLAGEVERMÖGENS FÜR DAS GESCHÄFTSJARH VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
FÜR DEN SPITALFONDS MARKDORF, RESTSPITAL UND ALTENPFLEGEHEIM ST. FRANZISKUS, MARKDORF

Restbuchwerte Restbuchwerte

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen Abgang/ End- Anfangs- Abschreibungen Entnahme für End- Stand Stand

A.II. Sachanlagen bestand Korrekturen bestand bestand des Geschäfts- Abgänge/ bestand 31.12.2019 31.01.2018
jahres Umbuchungen

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 47.831,23 2.350,40 0,00 0,00 50.181,63 45.200,23 1.898,40 0,00 47.098,63 3.083,00 2.631,00

II. Sachanlagen

1.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebs-      
bauten auf fremden Grundstücken 10.090.873,04 1.094,80 0,00 0,00 10.091.967,84 1.813.919,03 92.401,49 0,00 1.906.320,52 8.185.647,32 8.276.954,01

1.2. darunter: Betriebsbauten und Außenanlagen 4.086.204,67 1.094,80 0,00 0,00 4.087.299,47 1.813.919,03 92.401,49 0,00 1.906.320,52 2.180.978,95 2.272.285,64

2.1. Technische Anlagen 103.675,73 0,00 0,00 0,00 103.675,73 85.082,91 4.048,47 0,00 89.131,38 14.544,35 18.592,82

2.2. darunter: in Betriebsbauten und in  Außenanlagen 103.675,73 0,00 0,00 0,00 103.675,73 85.082,91 4.048,47 0,00 89.131,38 14.544,35 18.592,82

3.1. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 613.388,09 11.873,26 0,00 0,00 625.261,35 581.801,53 13.422,43 0,00 595.223,96 30.037,39 31.586,56

3.2. darunter: in Betriebsbauten, in Außenanlagen,

GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 613.388,09 11.873,26 0,00 0,00 625.261,35 581.801,53 13.422,43 0,00 595.223,96 30.037,39 31.586,56

4.1. Fahrzeuge 24.773,78 0,00 0,00 0,00 24.773,78 5.061,72 4.076,37 0,00 9.138,09 15.635,69 19.712,06

5.1. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.2. darunter: für Betriebsbauten und in  Außenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 10.832.710,64 12.968,06 0,00 0,00 10.845.678,70 2.485.865,19 113.948,76 0,00 2.599.813,95 8.245.864,75 8.346.845,45

darunter: Summe der Positionen 1.2. 2.2.,  und 3.2. 4.803.268,49 11.873,26 0,00 0,00 4.816.236,55 2.480.803,47 113.948,76 0,00 2.590.675,86 2.225.560,69 2.322.465,02

III. Finanzanlagen

1. Genossenschaftsanteile 51.124,86 1.837,43 0,00 0,00 52.962,29 0,00 0,00 0,00 0,00 52.962,29 51.124,86

Anlagevermögen gesamt: 10.931.666,73 17.155,89 0,00 0,00 10.948.822,62 2.531.065,42 115.847,16 0,00 2.646.912,58 8.301.910,04 8.349.476,45

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen
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Restbuchwerte Restbuchwerte

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen Abgang End- Anfangs- Abschreibungen Entnahme für End- Stand Stand
A.II. Sachanlagen bestand bestand bestand des Geschäfts- Abgänge/ bestand 31.12.2019 31.12.2018

jahres

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 7.554,82 0,00 0,00 0,00 7.554,82 7.534,82 20,00 0,00 7.554,82 0,00 20,00

II. Sachanlagen

1.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebs-           
bauten auf fremden Grundstücken 2.046.148,82 0,00 0,00 0,00 2.046.148,82 797.811,82 41.172,00 0,00 838.983,82 1.207.165,00 1.248.337,00

1.2. darunter: Betriebsbauten und Außenanlagen 2.046.148,82 0,00 0,00 0,00 2.046.148,82 797.811,82 41.172,00 0,00 838.983,82 1.207.165,00 1.248.337,00

2.2. Technische Anlagen 22.836,20 0,00 0,00 0,00 22.836,20 11.942,20 2.283,00 0,00 14.225,20 8.611,00 10.894,00
 

2.2. darunter: in Betriebsbauten und in  Außenanlagen 22.836,20 0,00 0,00 0,00 22.836,20 11.942,20 2.283,00 0,00 14.225,20 8.611,00 10.894,00

3.1. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 6.783,32 0,00 0,00 0,00 6.783,32 3.856,32 833,00 0,00 4.689,32 2.094,00 2.927,00

3.2. darunter: in Betriebsbauten, in Außenanlagen,
GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 6.783,32 0,00 0,00 0,00 6.783,32 3.856,32 833,00 0,00 4.689,32 2.094,00 2.927,00

4.1. Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.1. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.2. darunter: für Betriebsbauten und in  Außenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 2.075.768,34 0,00 0,00 0,00 2.075.768,34 813.610,34 44.288,00 0,00 857.898,34 1.217.870,00 1.262.158,00

darunter: Summe der Positionen 1.2., 2.2. und 3.2. 2.075.768,34 0,00 0,00 0,00 2.075.768,34 813.610,34 44.288,00 0,00 857.898,34 1.217.870,00 1.262.158,00

Anlagevermögen 2.071.823,16 0,00 0,00 0,00 2.083.323,16 821.145,16 44.308,00 0,00 865.453,16 1.217.870,00 1.262.178,00

Entwicklung der geförderten AbschreibungenEntwicklung der  geförderten Anschaffungswerte

NACHWEIS DER FÖRDERUNG NACH LANDESRECHT IM GESCHÄFTSJAHR (FÖRDERNACHWEIS)
Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
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Anlage zum Anhang

Restbuchwerte Restbuchwerte

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen Abgang End- Anfangs- Abschreibungen Entnahme für End- Stand Stand
A.II. Sachanlagen bestand bestand bestand des Geschäfts- Abgänge/ bestand 31.12.2019 31.12.2018

jahres Umbuchungen U

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen

1.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebs-           
bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2. darunter: Betriebsbauten und Außenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2. Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
 

2.2. darunter: in Betriebsbauten und in  Außenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.1. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 82.869,44 0,00 0,00 0,00 82.869,44 82.869,44 0,00 0,00 82.869,44 0,00 0,00

3.2. darunter: in Betriebsbauten, in Außenanlagen,
GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 82.869,44 0,00 0,00 0,00 82.869,44 82.869,44 0,00 0,00 82.869,44 0,00 0,00

4.1. Fahrzeuge 23.979,99 0,00 0,00 0,00 23.979,99 4.386,99 3.997,00 0,00 8.383,99 15.596,00 42.774,29

5.1. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.2. darunter: für Betriebsbauten und in  Außenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 82.869,44 0,00 0,00 0,00 82.869,44 91.095,13 3.997,00 0,00 95.092,13 15.596,00 42.774,29

darunter: Summe der Positionen 1.2., 2.2. und 3.2. 82.869,44 0,00 0,00 0,00 82.869,44 82.869,44 3.997,00 0,00 86.866,44 15.596,00 42.774,29

Anlagevermögen 82.869,44 0,00 0,00 0,00 82.869,44 91.095,13 3.997,00 0,00 95.092,13 15.596,00 42.774,29

Entwicklung der geförderten AbschreibungenEntwicklung der  geförderten Anschaffungswerte

NACHWEIS DER FÖRDERUNG DURCH SONSTIGE FÖRDERGEBER IM GESCHÄFTSJAHR

Spitalfonds Markdorf
Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019

Elektronische Kopie
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  Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2019

 Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,
 Markdorf

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Gesamt bis 1 Jahr über 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1.
tungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis- 73,56 177,21 73,56 177,21 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.184,74 1.229,74 46,29 45,08 191,59 192,72 946,86 991,94
3. Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Markdorf 400,00 250,00 400,00 250,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. derung für Investitionen
Verbindlichkeiten aus nicht - öffentlicher För- 10,10 10,10 0,00 0,00 10,10 10,10 0,00 0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten 8,64 9,92 8,64 9,92 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 1.677,04 1.676,97 528,49 482,21 201,69 202,82 946,86 991,94

Elektronische Kopie
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Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019

 

  Bilanz Aktiva

 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten € 3.083,00

(€ 2.631,00)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 2.631,00
+ Zugänge € 2.350,40

€ 4.981,40
- Abschreibungen € 1.898,40

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 3.083,00

 

Zugänge €

GOON Dokumentation Module DAS + QI 1.880,20
Avira Virenschutzprogramm 470,20

2.350,40

Die Zugänge an geringwertigen Anlagegütern sind entsprechend § 6 Abs. 2 EStG  im Jahr des Zugangs in voller

Höhe abgeschrieben worden. 

Elektronische Kopie
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II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Betriebsbauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden Grundstücken € 8.185.647,32

(€ 8.276.954,01)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 8.276.954,01
+ Zugänge € 1.094,80

€ 8.278.048,81
- Abschreibungen € 92.401,49

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 8.185.647,32

Zugänge: €
Ergänzung Notruftelefon Pesonenaufzug Mehrgenerationenhaus 1.094,80

1.094,80

 

 

2. Technische Anlagen € 14.544,35

(€ 18.592,82)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 18.592,82
- Abschreibungen € 4.048,47

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 14.544,35

 

Elektronische Kopie
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3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge € 30.037,39

(€ 31.586,56)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 31.586,56
+ Zugänge € 11.873,26

€ 43.459,82
- Abschreibungen € 13.422,43

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 30.037,39

 

Zugänge: €
Eiin Lifter Aufsteh-Umsetzhilfe 3.332,00
Zwei Speiseausgabewägen 2.325,40
Drei Bürotische 1.573,15
Ein Apple IPad Pro 11 1.066,24
Zwei Nachttische 977,28
Zwei Bürostühle 883,98
Zwei Speisetranfortbehälter 767,36
Ein PC 587,02
Ein Monosäulentisch 360,83

11.873,26

 

4. Fahrzeuge € 15.635,69

(€ 19.712,06)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 19.712,06
- Abschreibungen € 4.076,37

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 15.635,69

 

Summe Sachanlagen € 8.245.864,75

(€ 8.346.845,45)

Elektronische Kopie
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III. Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile € 52.962,29

(€ 51.124,86)

Bilanzansatz zum 01.01.2019 € 51.124,86
+ Zugänge € 1.837,43

Bilanzansatz zum 31.12.2019 € 52.962,29

Zugänge: €
Beteiligung Winzerverein 1.837,43

1.837,43

 

Summe Finanzanlagen € 52.962,29

(€ 51.124,86)

  

Summe Anlagevermögen € 8.301.910,04

(€ 8.400.601,31)

Elektronische Kopie
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B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe € 17.039,70

(€ 15.095,12)

31.12.2019 31.12.2018
€ €

Vorräte - Roh-, Hilfsstoffe 10.109,76 6.732,07

Vorräte - Lebensmittel 6.929,94 8.363,05

17.039,70 15.095,12

Die Vorräte wurden zum Jahresende körperlich aufgenommen und mit den Einstandspreisen bewertet.

Unter den Vorräten für Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe sind mit € 4.083,20 Reinigungs- und Desinfektionsmittel, mit

€ 5.142,44 pflegerisches Verbrauchsmaterial, mit € 384,12 Haushaltsverbrauchsmittel und mit € 500,00

Büromaterial ausgewiesen.

Elektronische Kopie
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II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 241.464,49

(€ 247.749,17)

Hierbei handelt es sich um offene Posten zum 31. Dezember 2019. 

2. Forderungen an die Stadt Markdorf € 52.282,77

(€ 63.685,92)

Hier sind laufende Verrechnungen mit der Stadt i. H. v. € 27.139,62 für das Altenpflegeheim und i. H. v. 

€ 24.803,63 für das Restspital ausgewiesen.

 

Im Altenpflegeheim betrifft dies Forderungen aus Speiseversorgung über die Stadt Markdorf i. H. v.

€ 13.157,85 und Forderungen aus der Personalkostenverrechnung i.H. v. € 13.981,77. Für das Restapital sind

in dieser Höhe Forderungen aus der Nebenkostenabrechnung für das Mehrgenerationenhaus ausgewiesen.

3. Sonstige Vermögensgegenstände € 14.465,18

(€ 24.431,25)

Hierbei handelt es sich um die Forderungen aus Essenslieferungen i. H. v. € 11.872,81, aus Kostenerstattung für

Mitarbeiter i. H. v. € 1.142,13 sowie aus sonstigen Forderungen i. H. v. € 1.325,35.  

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks € 151.329,26

(€ 178.705,65)

Zum Bilanzstichtag ist hier das Kontokorrentguthaben bei der Sparkasse Bodensee i. H. v. € 146.835,80  sowie

ein Kassenbestand i. H. v. € 1.834,30 ausgewiesen. 

Das Kontokorrentguthaben des Spitalfonds Markdorf wurde im Kontoauszug der Sparkasse Bodensee vom 30.

Dezember 2019 gleichlautend bestätigt.

Summe Aktiva € 8.778.491,44

(€ 8.930.268,42)

Elektronische Kopie
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  Bilanz Passiva

 

A. Eigenkapital

1. Stiftungskapital € 6.465.386,98

(€ 6.465.386,98)

Der ausgewiesene Betrag entspricht dem Stiftungskapital.

2. Kapitalrücklagen € 175.406,48

(€ 175.406,48)

Die Kapitalrücklagen betreffen das Altenpflegeheim. 

3. Verlustvortrag € -768.400,07

(€ -297.740,70)

Der Jahresverlust 2018 i.H.v. € 470.659,37 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Ein Beschluss des

Gemeinderates erfolgt in Juli 2021.

4. Jahresfehlbetrag € -141.965,75

(€ -470.659,37)

Der Jahresfehlbetrag 2019 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Elektronische Kopie
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B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens

Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln für Investitionen € 1.233.466,00

(€ 1.281.771,00)

31.12.2019 31.12.2018
€ €

Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln Land 1.217.870,00 1.262.178,00

Sonderposten aus öffentlicher Förderung Stadt 15.596,00 19.593,00

1.233.466,00 1.281.771,00

 Die beiden Sonderposten entwickelten sich insgesamt wie folgt:

2019
€

Anfangsstand 01.01.2019 1.281.771,00
Zuführung 0,00
Auflösungen 48.305,00

1.233.466,00

Die hier ausgewiesenen Sonderposten stimmen mit den Restbuchwerten der mit diesen Mitteln finanzierten

Anlagegütern überein. Die Entwicklung beider Sonderposten ist in den Anlagen zum Anhang im Nachweis der

Förderung nach Landesrecht (Landesmittel) und im Nachweis durch sonstige Fördergeber (Stadt Markdorf) im

einzelnen nachgewiesen.  

Aufgelöst wurden die Sonderposten in Höhe der Jahresabschreibung um € 48.305,00 auf die mit den

entsprechenden Mitteln finanzierten Anlagegüter. 

Elektronische Kopie
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C. Rückstellungen

 

Sonstige Rückstellungen € 137.558,99

(€ 99.133,62)

Stand zum Verbrauch Zuführung Stand zum

01.01.2019 2019 2019 31.12.2019

Resturlaubstage 33.156,28 33.156,28 47.814,67 47.814,67

Überstunden 46.977,34 46.977,34 46.744,32 46.744,32

Interne und externe Jahresabschlusskosten 17.000,00 0,00 4.000,00 21.000,00

Steuerrückstellungen 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00

Rückstellung für Archivierung 2.000,00 0,00 0,00 2.000,00

99.133,62 80.133,62 118.558,99 137.558,99

Laut Auskunft werden die nicht genommenen Urlaubstage und Überstunden ausbezahlt und wurden daher

abweichend zu den handelsrechtlichen Bewertungsansätzen mit den tariflichen Bruttovergütungen für einen

Urlaubstag zuzüglich Arbeitgeberaufwand Sozialver sicherung bewertet. 

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 73.557,58

(€ 177.212,32)

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

   € 73.557,58 (€ 177.212,32)

Am Bilanzstichtag noch nicht bezahlte Lieferantenrechnungen, die in einer offenen Posten Liste einzeln

nachgehalten werden. Im Vorjahr wurden hier kreditorische Debitoren wurden i. H. v. € 4.069,44 den sonstigen

Vermögensgegenständen zugeordnet.  

Elektronische Kopie
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2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten € 1.184.740,06

(€ 1.229.737,99)

  - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

   € 46.287,26 (€ 45.080,17)

Dies sind drei langfristige Darlehen, die vereinbarungsgemäß entsprechend den Darlehensverträgen verzinst und

getilgt wurden.

Hieraus resultieren Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren i. H. v. € 946.860,05

(€ 991.940,21). 

3. Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Markdorf € 400.000,00

(€ 250.000,00)

 Bei den Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Markdorf handelt es sich um eine Liquiditätshilfe. 

4. Verbindlichkeiten aus nicht - öffentlicher Förderung für Investitionen € 10.099,85

(€ 10.099,85)

   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

      € 0,00 (€ 0,00)

Diese Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit zwischen 1 und 5 Jahren. 

5. Sonstige Verbindlichkeiten € 8.641,32

(€ 9.920,25)

    - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

      € 8.641,32 (€ 9.920,25)

 Im Wesentlichen sind hier erhaltene Anzahlungen ausgewiesen.

Summe Passiva € 8.778.491,44

(€ 8.930.268,42)

Elektronische Kopie
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  Gewinn- und Verlustrechnung

 

1. Erträge aus ambulanten teilstationären und vollstationären Pflege sowie aus
Kurzzeitpflege € 1.109.120,63

(€ 982.438,85)

Die Erträge teilen sich wie folgt auf die einzelnen Pflegegrade auf:

2019 2018
€ €

Pflegegrad I 0,00 1.522,26

Pflegegrad ll 157.041,63 149.911,71

Pflegegrad III 316.102,23 245.974,37

Pflegegrad IV 418.908,00 390.801,08

Pflegegrad V 217.068,77 194.229,43

1.109.120,63 982.438,85

Insgesamt war ein Anstieg der Erträge i. H. v. € 126.681,78 oder 12,8 % zu verzeichnen, der bei gleichbleibenden

Pflegesätze auf gestiegenen Pflegetagen zurückzuführen ist, die sich wie folgt darstellen:

 2019 2018
  Tage Tage 

 Pflegegrad I 0 33

 Pflegegrad II 2.474 2.369

 Pflegegrad III 3.993     3.076

 Pflegegrad IV 4.338         4.071

 Pflegegrad V 2.091         1.866

 12.896 11.415

Die Pflegetage sind insgesamt um 1.481 Tage angestiegen.

Elektronische Kopie
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2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung € 348.237,47

(€ 303.138,24)

 

3. Erträge aus Zusatzleistungen und Transportleistungen € 66.654,15

(€ 60.411,14)

 

4. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegenüber Pflege-
bedürftigen € 143.944,62

(€ 123.388,58)

 

4a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 Handelsgesetzbuch € 1.399.524,48

(€ 1.148.432,84)

 31.12.2019 31.12.2018
  € € 

 Erstattungen Miete und Nebenkosten BSW 517.085,38 413.105,88

 Erträge aus Hilfsbetrieben 293.164,22 250.017,44

 Umsatzerlöse Weinbau 209.507,77 181.351,87

 Personalkostenerstattungen Restspital 129.249,77 122.514,30

 Erstattungen Mieten und Pachten AGV 114.339,54 91.763,29

 Erstattungen Betreuung BSW 55.145,00 44.490,00

Umsatzerlöse Pachten Weinbau 38.825,04 0,00

 Erstattungen  MGH 31.889,63 36.488,06

 Sonstige Erträge  10.318,05  8.702,00 

           
 1.399.524,48 1.148.432,84

Die Erträge aus Hilfsbetrieben betreffen Erträge aus Essenlieferungen an Dritte i. H. v. € 206.840,49 sowie Erlöse

aus Essen auf Rädern € 86.323,73.

Elektronische Kopie
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5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten € 79.308,31

(€ 6.923,99)

 

6. Sonstige betriebliche Erträge € 107.122,93

(€ 79.795,41)

2019 2018
€ €

Sonstige ordentliche Erträge 84.533,18 62.940,96

Umsatzerlöse, Holzerlöse 20.752,32 14.174,78

Zuschreibung Genossenschaftsan 1.837,43 1.343,18

Periodenfremde  Erträge 0,00 1.336,49

107.122,93 79.795,41

Die sonstigen ordentlichen Erträge beinhalten im Wesentlichen € 65.469,94 Erstattungen für die

Speiseversorgung und € 11.394,36 für die Nebenkostenabrechnung für das "Betreute Wohnen" sowie € 3.340,35

Diverse Erstattungen für Lebensmittel und Speisen.

Elektronische Kopie
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7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter € -1.345.475,76

(€ -1.091.578,16)

Im Berichtsjahr 2019 wurde für die Löhne und Gehälter der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten der

kommunalen Arbeitgeber in den TVöD und zur Regelung des Übergangs rechts (TVÜ-VKA) angewendet.

Zum 1. März 2019 erfolgte in der 2. Stufe für die Fachkräfte (TVöD-Pflege) eine lineare Erhöhung um 3,3 % für die

Pflegehelfer und Angestellten (TVöD). 

 

b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen € -466.972,83

(€ -390.882,65)

Die Beitragsbemessungsgrenze in der Renten- und Arbeitslosenversicherung erhöhten sich im Berichtsjahr auf

€ 6.700,00 (i. Vj. € 6.500,00). Der Beitragssatz der Rentenversicherung 2019 blieb konstant bei 18,6 % und der

Beitragssatz zur Arbeitslosenversicherung fiel auf 2,5 %.

Die Beitragsbemessungsgrenze in der Kranken- und Pflegeversicherung wurde zum 1. Januar 2019 auf € 4.537,50

(i. Vj. 4.425,00) erhöht. Der allgemeine Beitragsatz beträgt weiterhin 14,6 %, davon Arbeitnehmer- bzw.

Arbeitgeberanteil jeweils 7,3 %. Der Beitragssatz der Pflegeversicherung stieg bei Beschäftigte mit Kinder um

0,5 % auf 3,05 % und für Kinderlose  um 0,25 % auf 3,30 %.

In der Umlage zur Zusatzversorgungskasse sind pauschale Lohn- und Kirchensteuer enthalten. Die Umlage der

Zusatzversorgungskasse beträgt im Berichtsjahr unverändert 5,75 % zuzüglich pauschaler Besteuerung des

maßgeblichen Arbeitsentgelts und einen Arbeitgeberanteil von unverändert 2,6 % als Sanierungsgeld.

Die zusätzlich zu den tariflichen Steigerungen gestiegene Entwicklung der gesamten Personalaufwendungen, liegt

im Wesentlichen in einem um 6 Mitarbeiter auf 56 Mitarbeiter gestiegenen Personalbestand sowie im Vorjahr den

Verbrauch einer für eine Verwaltungsmitarbeiterin gebildeten Resturlaubs- und Überstundenrückstellung i. H. v

€ 67.340,90 die entsprechend mit den im Vorjahr angefallenen Personalaufwendungen i. H. v. € 84.391,55

verrechnet wurde.  

Elektronische Kopie
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8. Materialaufwand

a) Lebensmittel € -227.914,02

(€ -207.059,61)

 

b) Wasser, Energie, Brennstoffe € -184.197,69

(€ -98.180,18)

 

c) Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf € -416.585,62

(€ -728.037,51)

31.12.2019 31.12.2018
€ €

Bezogene  Leistungen -255.005,40 -524.637,18

Verwaltungsaufwand -85.914,93 -128.763,22

Wirtschaftsbedarf -52.507,66 -68.112,21

Personalbeschaffungskosten -14.298,94 0,00

Telefon -4.432,06 -3.042,88

Büromaterial -4.426,63 -3.482,02

-416.585,62 -728.037,51

Die Aufwendungen für Bezogene Leistungen sind um € 269.631,78 reduziert aufgrund geringerer Aufwendungen

für Fremdpersonal.

Die Verwaltungsaufwand ist mit € 42.848,29 zurückgegangen, dies ist im Wesentlichen mit den im Vorjahr hier

ausgewiesenen Aufwendungen für den Interimsgeschäftsführer (€ 61.906,14) begründet.  

 

9. Aufwendungen für zentrale Diensteistungen € -208.830,01

(€ -180.942,26)

Die Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen betreffen die Weiterverrechnung der pauschalen Personal- und

Gemeinkosten der Stadt Markdorf in Höhe von € 30.870,07 sowie interne Personalverrechnungen für das

Restspital hin Höhe von € 177.959,94.

Elektronische Kopie
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10. Steuern, Abgaben, Versicherungen € -65.975,66

(€ -47.048,98)

31.12.2019 31.12.2018
€ €

Steuern -21.336,90 -1.448,90

Abgaben -17.860,27 -18.574,67

Versicherungen -16.747,45 -16.746,96

Müllgebühren u. a. -10.031,04 -10.278,45

-65.975,66 -47.048,98

Bei den Abgaben handelt es sich im Wesentlichen mit € 14.480,33 um die Altenpflegeausbildung, mit € 1.112,17

um die TÜV-Gebühren und mit € 1.143,59 um Aufwendungen aus der Schädlingsbekämpfung.

Die Versicherungen betreffen u.a. mit € 5.002,03 Gebäudeversicherungen, mit € 2.962,15 KFZ-Versicherungen,

mit € 5.068,45 Haftpflichtversicherungen und mit € 1.606,50 die Eigenschadenversicherung.

 An Steuern fallen € 589,90 für Grundsteuer und € 747,00 für KFZ-Steuern an.

 

11. Mieten, Pacht, Leasing € -318.787,55

(€ -321.156,22)

Neben den Mietkosten für die Wohnungen BSW i. H. v. € 295.386,72 und den Mietkosten für das Gebäude der

Zentralküche i. H. v. € 17.820,00 sind Mietaufwendungen für das Kopiergerät mit € 1.516,39, mit € 236,22 für die

Brandmeldeanlage, mit € 524,92 für die Telefonanlage und mit € 449,82 für die Mietkosten Tablet

Betreuungsdienst ausgewiesen.

Zwischenergebnis € 19.173,45

(€ -360.356,52)

 

Elektronische Kopie
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12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten € 48.305,00

(€ 91.646,28)

 

13. Abschreibungen

Auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanla-
gen € -115.847,16

(€ -118.576,88)

 Vergleiche Anlagennachweis (Anlage 3).

 

14. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung € -62.358,87

(€ -54.764,64)

31.12.2019 31.12.2018
€ €

Instandhaltung -51.819,97 -39.800,83

Wartungskosten technische Anlagen -10.538,90 -14.963,81

-62.358,87 -54.764,64

 

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen € -323,29

(€ -2.726,71)

Zwischenergebnis € -111.050,87

(€ -444.778,47)

 

Elektronische Kopie
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16. Zinsen und ähnliche Erträge € 0,00

(€ 6.126,01)

 

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen € -30.914,88

(€ -32.006,91)

 Hierbei handelt es sich um Zinsen für langfristige Darlehen.

 

18. Jahresfehlbetrag € -141.965,75

(€ -470.659,37)

Elektronische Kopie



Erfolgsübersicht für den Spitalfonds Markdorf
für das Rechnungsjahr 2019

lfd. 
Nr. Aufwendungen und Erträge

Ergebnis 2019 
Altenpflegeheim

Ergebnis 2019 
Betreutes Wohnen 

Ergebnis 2019 
Weinbau

Ergebnis 2019 
Allgemeines 

Grundvermögen

Ergebnis 2019 
Mehrgenerationen-

haus

Ergebnis 2019 
Spitalkirche

Ergebnis 2019 
Forst Ergebnis 2019 

Gesamt
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

1. 744.766,90 S 235.696,80 S 7.132,21 S 38.421,77 S 7.679,41 S 4.130,25 S 0,00 S 1.037.827,34 S
2. 1.267.699,34 S 22.076,09 S 55.700,33 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 1.345.475,76 S
3. 256.713,21 S 4.727,84 S 11.423,77 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 272.864,82 S
4. 139.501,28 S 2.000,16 S 6.259,10 S 46.347,47 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 194.108,01 S

5. 80.432,13 S 0,00 S 6.315,38 S 29.099,65 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 115.847,16 S
6. 23.601,90 S 7.312,98 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 30.914,88 S
7. 20.747,00 S 0,00 S 413,28 S 176,62 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 21.336,90 S
8. 101.117,12 S 302.248,19 S 16.067,16 S 1.313,82 S 4.472,94 S 304,14 S 285,10 S 425.808,47 S
9. 2.634.578,88 S 574.062,06 S 103.311,23 S 115.359,33 S 12.152,35 S 4.434,39 S 285,10 S 3.444.183,34 S

10. 2.312.829,40 H 572.230,38 H 248.332,89 H 114.345,54 H 31.889,63 H 0,00 S 20.752,32 H 3.300.380,16 H
11. 0,00 S 0,00 S 1.837,43 H 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 1.837,43 H
12. 2.312.829,40 H 572.230,38 H 250.170,32 H 114.345,54 H 31.889,63 H 0,00 S 20.752,32 H 3.302.217,59 H
13. 321.749,48 S 1.831,68 S 146.859,09 H 1.013,79 S 19.737,28 H 4.434,39 S 20.467,22 H 141.965,75 S
14. 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S 0,00 S

15. 321.749,48 S 1.831,68 S 146.859,09 H 1.013,79 S 19.737,28 H 4.434,39 S 20.467,22 H 141.965,75 S

Finanzerträge nach der GuV-Rechnung
Betriebs- und Finanzerträge
Betriebs- und Finanzergebnis nach GuV
Zinsausgleich der Aufwandsbereiche 
Zurechnung Abgabe

Unternehmensergebnis Verlust/Gewinn

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Aufwendungen 1. bis 8.

Betriebserträge nach der GuV-Rechnung

Materialaufwand und Bezug von Fremden
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben
Aufwendungen für Altersversorgung und 
Unterstützung
Abschreibungen

Anlage 5
Elektronische Kopie
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